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1. Allgemeine Informationen zum Programm

Das Programm wurde im Rahmen des Projekts Deutscher Gesamtwortschatz an der Universität Leipzig erstellt. Der Zweck des Programms ist das Auffinden unbekannter Wörter, die dann dem Datenbestand des Projekts hinzugefügt werden können.

Das Programm benötigt Textdateien, die zunächst in Sätze und dann auch in einzelne Wörter zerlegt werden. Das Ergebnis der Textzerlegungen wird in die Ausgabedatei NEUWORT.TXT geschrieben.

2. Installation / Benötigte Dateien

Die Installation des Programms geschieht durch das Kopieren der folgenden Dateien in ein beliebiges Verzeichnis.

NEUWORT.EXE
Die Programmdatei

NEUWORT.INI
Die Konfigurationsdatei NEUWORT.INI bietet die Möglichkeit, die Textzerlegung zu steuern.

STOPWORT
Die Stopwortdatei STOPWORT enthält einige in Texten sehr häufig vorkommende Wörter, die vom Programm nicht weiter bearbeitet werden.

LEXIKON
Die Lexikondatei LEXIKON enthält alle Wörter, die im Rahmen des Projekts bisher schon erfaßt wurden. Diese tauchen in der Ausgabedatei nicht auf.

Soll die Bearbeitung alle Wörter, auch Stopwörter und bereits bekannte Wörter einbeziehen, ist der Inhalt der Textdateien STOPWORT bzw. LEXIKON zu löschen. (Nicht die Datei löschen!)

3. Einträge in der Konfigurationsdatei

Die Einträge in der Konfigurationsdatei NEUWORT.INI bestimmen die Arbeitsweise des Programms. Die Datei besteht aus drei Abschnitten, die den Schritten bei der Textzerlegung entsprechen.

Im ersten Schritt werden Zeichenketten ersetzt bzw. entfernt. Dadurch soll das Ausgangsmaterial in eine Form gebracht werden, die u.a. das saubere Erkennen von Satz- und Wortgrenzen ermöglicht.

Im zweiten Schritt wird der Text in Sätze zerlegt. Probleme sind das korrekte Erkennen von Satzgrenzen, eingeschobenen Sätzen usw..

Im dritten Schritt werden die Sätze in Wörter zerlegt. Dabei muß festgelegt werden, welche Zeichenketten als Kandidaten für die Wortliste in Frage kommen und welche nicht.

3.1. Abschitt 1 - Ersetzen von Zeichenketten

Maximal 10 Ersetzungen bzw. Löschoperationen können jeweils beschrieben werden.

Funktion  : ersetzekette

Beispiel  : ersetzekette="suchen","ersetzen"

Erklärung : Der 1. (3.,5. ... ) String wird durch den 2. (4.,6.,...) ersetzt.

Funktion  : entfernekette

Beispiel  : entfernekette="unerwünscht"

Erklärung : Die angegebenen Strings werden aus dem Text entfernt.

Funktion  : entfernezeile

Beispiel  : entfernezeile="Müll folgt"

Erklärung : Die mit den angegebenen Strings beginnenden Zeilen werden vollständig gelöscht.

3.2. Abschnitt 2 - Funktionen zur Satzzerlegung

Funktion  : satzanfangszeichen

Erklärung : Alle angegebenen Zeichen sind potentielle Satzanfänge.

Funktion  : leerzeichen

Erklärung : Alle angegebenen Zeichen werden als Leerzeichen interpretiert.

Funktion  : satzendezeichen

Erklärung : Diese zeichen sind normale Satzenden.

Funktion  : besonderesatzendezeichen

Erklärung : Andere Zeichen, die ein Satzende kennzeichnen.

Funktion  : zwischensatzzeichen

Erklärung : Zeichen die zwischen Sätzen stehen können.

Funktion  : zeilenendezeichen

Erklärung : Zeilenende in der Textdatei.

Funktion  : zifferzeichen

Erklärung : Zahlen werden gesondert behandelt.

Funktion  : grossbuchstabe

Erklärung : Diese Zeichen werden als Großbuchstaben gewertet.

3.3. Abschnitt 3 - Zerlegen von Sätzen in Wörter

Funktion  : wortendezeichen

Erklärung : Diese Zeichen kennzeichnen Wortenden.

Funktion  : normalzeichen

Erklärung : Alle hier nicht aufgeführten Zeichen sind Sonderzeichen und können zu keinem Wort gehören. Gültige Wörter bestehen also ausschließlich aus den hier angegebenen Zeichen.

3.4. Hinweise zu einzelnen Funktionen

Satzenden werden nicht korrekt erkannt, wenn vor dem Satzendezeichen ein Leerzeichen steht. Abhilfe schafft der Eintrag ersetzekette=" .","." , Damit werden Leerzeichen vor einem Satzendezeichen entfernt.

Mit der Funktion ersetzekette sollte vorsichtig umgegangen werden, um das Programm nicht ungewollt in Endlosschleifen zu zwingen. Die Ersetzung "wort","wortwort" z.B. führt mit Sicherheit zu einem Programmabsturz, spätestens wenn die Festplatte voll ist.

Das Vorkommen der Zeichen < und > stört den Import in die Dictionary Workbench. Deshalb werden diese Zeichen standardmäßig durch ein beliebiges anderes Zeichen ersetzt.

Die Funktion entfernezeile bewirkt, das ganze Zeilen nicht abgearbeitet werden. Nützlich kann das z.B. bei Copyrightangaben sein:

Copyright Universität Leipzig, Institut für Informatik

ist kein ordentlicher Satz und wird durch die Angabe entfernzeile "Copyright" verworfen.

Die Funktion normalzeichen hat erheblichen Einfluß auf die Korrektheit der Ausgabe. Wenn sich im Text sehr viele gekoppelte Wörter befinden, sollte der Trennstrich als Normalzeichen eingetragen sein.

4. Das Programm NEUWORT.EXE
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Mit Hilfe der Auswahlboxen kann man eine oder mehrere Dateien für die Bearbeitung auswählen. In der Abbildung  sind das die beiden Dateien readme.txt und test.txt. Anschließend wird mit dem Button auf der rechten Seite die Bearbeitung gestartet. Über die Menüleiste kann die Arbeitsweise des Programms eingestellt werden.

Im Menü Datei befindet sich außer den Einträgen ‚Zerlegung starten‘ (selbe Funktion wie der Button) und ‚Programm beenden‘ noch der Eintrag ‚Alte Ausgabedatei löschen‘. Damit wird die Ausgabedatei NEUWORT.TXT gelöscht, die sich im selben Verzeichnis wie die Programmdatei befindet.

Im Menü Optionen lassen sich folgende Einstellungen vornehmen:

Satzinformationen
Die Ausgabe der Beispielsätze wird aktiviert/deaktiviert. Für vollständige Texte sollte der Eintrag aktiviert sein. Bei Wortlisten ist er zu deaktivieren.

Langsam aber sicher
Normalerweise werden die gefundenen Wörter in einen Binärbaum einsortiert. Wenn das schiefgeht (z.B. weil die Eingabedatei sortiert ist und der Baum deshalb entartet), schafft das aktivieren dieser Option Abhilfe. Die Wörter werden dann in einer linearen Liste gespeichert.

Ausgabe DWB
Nicht aktiviert: Die Ausgabedatei kann als Eingabedatei für die Wortliste des Projektes Deutscher Gesamtwortschatz verwendet werden.

Aktiviert: Die Ausgabedatei kann mit der Dictionary Workbench importiert werden.

Satzanfänge verwerfen
Das erste Wort eines Satzes wird immer groß geschrieben. Dadurch ist nicht klar, welche Schreibweisen des Wortes im Satz möglich sind. Das Aktivieren dieser Option bewirkt, daß das jeweils erste Wort im Satz verworfen wird.

Nach dem Start der Bearbeitung kann der Ablauf des Programms nicht mehr beeinflußt werden.

Zuerst werden die Zeichenketten-Ersetzungen (s.3.1) durchgeführt. Das Resultat wird in eine Datei mit der Endung .wim geschrieben. Diese Datei dient als Eingabe für die Satzzerlegung, die mit den in Abschnitt 3.2 beschriebenen Funktionen gesteuert werden kann. Resultat der Satzzerlegung sind zwei Dateien mit den Endungen .s und .sim. Erstere dient als Eingabe für die Zerlegung in einzelne Wörter, letztere dient dazu, den erkannten Wörtern am Ende wieder den richtigen Beispielsatz zuzuordnen. Das Erkennen der Wörter wird durch die in Abschnitt 3.3 beschriebenen Einträge in der Konfigurationsdatei gesteuert.

Die gefundenen Wörter werden auf Vorkommen in der Datei LEXIKON getestet. Nur die noch nicht bekannten Wörter werden zusammen mit den Beispielsätzen aus der Datei .SIM in die Ausgabedatei NEUWORT.TXT geschrieben. Existiert diese Datei nicht, wird sie angelegt. Anderenfalls werden die Einträge an die bestehende Datei angehängt. Dadurch können mehrere Dateien nacheinander bearbeitet werden. 

